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P unkt 11.29Uhr war es so-
weit. Böllerschüsse und
Feuerwerk deuteten im

Bözingenfeld an, dass etwas Spe-
zielles passiert. Die garstigen
Wetterverhältnisse und das Aus-
harren der vielen geladenen und
interessierten Anwesenden bei
Kälte undNässe verstärkten die
Symbolik sogar noch. In der Tat:
Der seit dem Start der Diskussio-
nen im Jahr 2006mehrfach ange-
kündigte und verschobene Spa-
tenstich zumBau der Stadien
wird in die Geschichte der Stadt
Biel eingehen. Hoffentlichmit po-
sitivemErgebnis.
Die Euphorie ist wieder spür-

bar, nachdem sie trotz zwei deut-
lich positiven Abstimmungser-
gebnissen am 25. November 2007
und am 7.März 2010 schon fast
einzuschlafen schien. In Biel wird
zur Umsetzung eines Projekts an-
gesetzt, das die grösste Einzelin-
vestition in der Geschichte der
Stadt bedeutet. Das bringt viel
Zuversicht. Aber auch viele Risi-

ken. Die Geschichte der letzten
Jahre lehrt uns Vorsicht und kri-
tische Distanz. Zu den investier-
ten 77Millionen Frankenmuss
sehr gut geschaut werden. Das be-
fürchtete Debakel Stadien ist au-
genblicklich wieder weit weg. Das
muss auch so bleiben. Die Kriti-
ker werden sichmelden – das sol-
len sie auch. Sie sollen auch ge-
hört werden. Denn sie werden in
wichtigen Punkten recht haben.
Noch immer sind nämlich viele of-
fene Fragen nicht beantwortet.
Gerade rund um die Finanzie-
rung, aber auch rund um die
Mantelnutzung gibt es noch (zu)
viele Unbekannte. Ob das aktuell
geschnürte Paket wirklich alle Be-
dürfnisse befriedigt, muss sorg-
fältig geprüft werden. Auftragge-
ber, Bauherrschaft, Nutzer und
spätere Besuchermüssen auf dem
Boden der Realität blieben. Die
Augen dürfen jetzt nicht geschlos-
sen werden. Biel braucht kein
Prunkstück, Biel braucht zweck-
mässige Sportanlagen, die im Be-

trieb undUnterhalt realistische
Szenarien ermöglichen und finan-
ziell tragbar sind. Das Verspre-
chen kennen wir – nun gilt es, die-
ses einzuhalten. Es darf nicht
sein, dass die Klubs auch für an
sichNotwendiges belangt werden.
Sie sollen ihr Anforderungsprofil
offen und transparent anmelden
dürfen.Wenn dies bisher noch
nicht in allen Details geschehen
sein sollte, ist es eine dringende
Pendenz. Die Stadionbauer haben
danach ein taugliches Produkt
abzuliefern. Die Sportvereine
werden sich nämlich nurmit ihrer
neuenHeimat identifizieren kön-
nen, wenn diese wirklich auch
ihre Bedürfnisse abdeckt. Und
zwar nicht zulasten der Klubs, die
bereits heute um die Existenz
kämpfen. Die «Stades de Bienne»
müssen für den EHCBiel und für
den FCBiel eine Chance und
nicht eine Belastung sein.
Die Bevölkerung verlangt zu-

dem zu recht weitere Informatio-
nen zurMantelnutzung.Wenn

von einemEinkaufszentrum die
Rede ist, wollen wir wissen, wel-
chen Produktemix wir dereinst
antreffen. Die Bielerinnen und
Bieler wollen keine Katze im Sack
kaufen. Dafür sind die investier-
ten 77Millionen zu viel Geld. Also
auch hier ist raschmöglichst
Transparenz gefragt.
Warum ist das Projekt «Stades

de Bienne» trotz vieler offener
Fragen für die Region wichtig?
Weil es auch ein Symbol für den
Aufbruch in die positive Entwick-
lung und Zukunft der Stadt und
der ganzen Region Biel ist. Ein
zentrales Industriequartier erhält
ein Zentrum, die wichtigsten
Sportvereine erhalten einemoder-
ne Infrastruktur, die Bauindus-
trie in der Region kann sich um
lukrative Aufträge bemühen –
und letztlich strahlen die Bauten
ein positives Image aus. Die Prio-
rität der Beachtung ist hoch, die
Priorität der Bedeutung ist hoch,
die Priorität des Controllings
muss damit Schritt halten.

Bernhard
Rentsch
Chefredaktor

Die Augen
jetzt nicht
verschliessen

KOMMENTAR

brentsch@bielertagblatt.ch

«Ich habe den Druck gespürt»
InterviewMartin Kull ist
Direktor von HRS, der
Projektentwicklerin und
Totalunternehmerin der
«Stades de Bienne»

Herr Kull, warum musste der
Baubeginn für die Stadien
mehrmals verschoben werden?
Es ist ein Grossprojekt. Solche
brauchen eine gewisse Zeit, bis
sie entwickelt sind.Dazukamder
Wechsel zu Alstone und wieder
zurück. Da haben wir mehr als
nur etwas Zeit verloren. Wir
musstendasProjektwiederunse-
ren Ideen anpassen.
Wie schwierig war dies?
Das Alstone-Projekt war anders,
vor allem in der Gestaltung. Wir
mussten die Mieter, die Alstone
hatte, wieder in unserer Gestal-

tung platzieren. Wir sind jetzt
wiederbei demProjekt, das schon
einmal bewilligt wordenwar. Das
haben wir auch getan, weil wir
nicht riskierenwollten, eineneue
Baubewilligung zu brauchen.
Die Öffentlichkeit sprach oft
von der Schwierigkeit, mit ei-
nem privaten Investor umzuge-
hen. Wie war das für Sie, dass
Sie einer Öffentlichkeit gegen-
überstanden, die gerne mehr
Informationen gehabt hätte?
Die Abhängigkeit ist gegenseitig.
Es ist natürlich nicht ganz ein-
fach, weil wir sofort etwas ent-
scheiden können.Wenndie Stadt
etwas entscheiden will, muss sie
möglicherweise noch ins Parla-
mentdamit.DieSchwierigkeit be-
steht aber vor allem darin, dass
sich die Öffentlichkeit gewohnt

ist, stets über alles informiert zu
werden. Wir tun das aber nur,
wennwir etwas sagenwollen.
Die verantwortlichen Politiker
kamen dadurch immer stärker
unter Druck. Haben Sie diesen
Druck gespürt?
Denhabe ich schongespürt, denn
dieserDruckkamauchaufuns zu.
Ichhabe aber dasGefühl, dass ich
mit Druck gut umgehen kann.
Wieviel Prozent der Fläche
konnten Sie schon vermieten?
Wirkamen inderVermietung gut
vorwärts. Wir werden im Früh-
sommer zusammenmit denMie-
tern informieren.Heutewäre das
der falsche Moment gewesen,
weil dieMieter gar nicht wahrge-
nommenwordenwären.Aberwir
sind in einemBereich, der für die
Finanzierung okay ist.

Sie sind an der Investorenge-
sellschaft selber beteiligt.
Wieso gehen Sie das Risiko die-
ser Investition persönlich ein?
Wir glauben an dieses Einkaufs-
zentrum und werden es realisie-
ren. Das gab den Ausschlag. Herr
Séverin (MartinSéverin,CEOKu-
maro Delta AG) realisiert zudem
nochzweiandereEinkaufszentren
mitHRS als Totalunternehmerin.
Man kennt sich also?
Ja, seit über 20 Jahren.
Wie schätzen Sie das Risiko der
Investition ein?
Ein Projekt hat immer Restrisi-
ken, aber diese sind vertretbar.
Die Öffentlichkeit hat teilweise
etwas den Glauben an das Pro-
jekt verloren. Haben Sie immer
an das Projekt geglaubt?
Manchmal verlieren die Leute

den Glauben, weil es nicht so
schnell vorwärtsgeht,wie siemei-
nen. Die meisten wissen nicht,
dass eine Entwicklungszeit von
fünf bis sechs Jahren für dieses
Projekt überhaupt nichtsAusser-
gewöhnliches ist. Wir haben an
dasProjekt geglaubt, sonst hätten
wir nicht weitergearbeitet.
Manchmal hatte ich Mühe mit
dieserUngeduld und demUnver-
ständnis, aber damit können wir
umgehen. Das istmein Job.

Joel Weibel

Martin Kull
CEO HRS
Real Estate AG

Der lange Weg zu den «Stades de Bienne» – eine Chronik

2006

Bild 1
Bauvolumen 350 Mio. Franken, Kosten für
Stadt: Juni: 50 bis 60 Mio. Franken. Mit der
Swatch Group laufen Verkaufsverhandlungen
für ein Terrain zu rund 28 Mio. Franken

Juni: Pläne werden vorgestellt, Stadtrat sagt
Ja zur Projektierung nach PPP

November: 5 Unternehmen bewerben sich
als Totalunternehmer.

Juni: Eishockey: 6000 bis 8000 Plätze, Fussball
6000 Plätze, Curlinghalle, Eislauffeld, Park-
plätze, 5 Fussballtrainingsfelder, 62 000 m2

für Mantelnutzung.
September: 4 Trainingsfelder, keine
Wohnungen, 40 000m2 Mantelnutzung

Volksabstimmung 25. November 2007

2007
Mai: Detailpläne liegen vor.Oktober: Stadtrat sagt Ja, zwei Einsprachenzurückgezogen
November: Stadt will Solaranlage, Volksagt Ja mit 73 Prozent

September: Swatch Group verzichtet aufLandkauf, Kosten für Stadt 78,7 Mio. FrankenFinanzierung: 43 Mio. Franken Buchgewinnaus 50 000m2 Landverkauf im Baurecht, 14Mio. aus Spezialfinanzierung, 10 Mio. Land-verkauf Gurzelen, 12 Mio. Sportfonds KantonBern, Gesamtinvestition: 250 Mio. Franken
Juni: HRS wird Totalunternehmerin. Bild 3

Mai: Fussballstadion: 6000 gedeckte Plätze,Eisstadion 7000 Plätze, Ausseneisfeld, Cur-linghalle mit sechs Rinks, 65 000m2 Bruttoge-schossfläche für Fachmärkte, 1000 Velopark-plätze, zwei Parkings mit 700 Plätzen, 4 Fuss-balltrainingsfelder. Bild 2

Baubeginn: Ende 2008, Eröffnung 2011

2008
Juli: Stadt sagt, dass Baueingabe bis End

e Juli

erfolge, Fahrtenkontingente sind bewilligt

Oktober: 5 Einsprachen, darunter VCS un
d

Migros

unverändert

Mai: HRS liefert Baupläne

September: HRS hat Baugesuche erst Ende

August eingereicht, Baugesuche weisen

Mängel auf
Oktober:Migros-Sprecher Thomas Born-

hauser sagt: Kein Einkaufszentrum dieser

Grösse kommt ohne Food-Bereich aus.

Juli: Neuer Baubeginn 2009, Eröffnung 2011

2009
Juni:Migros zieht Einsprache zurück, weil
Stadt 2,4 Mio Franken zahlt
September: Gemeinderat will eine zweite
Abstimmung zu den Stadien

Januar: Regierungsrat beantragt 24,5 Mio.
Franken aus dem Sportfonds, Grosser Rat will
nur 12 Mio. und ordnet Untersuchung an.
September: Regierungsrat hat sich verrech-
net: Maximal wird mit 10,9 Mio Franken aus
Sportfonds gerechnet. Bild 4

Stadt will von HRS die Namen der wichtigs-
ten Mieter vor der Stadtratsabstimmung im
Januar

März: Baubewilligungsverfahren wird sistiert
September: Food-Bereich soll möglich wer-
den, Mindestfläche für Läden wird halbiert,
Verkaufsfläche auf 21 000m2 reduziert, HRS
verpflichtet sich zu 5 bzw. 7 Mio. Franken
Strafzahlung, falls sie nicht baut (5 falls das
Volk die Änderung ablehnt, 7 falls das Volk
erneut für die Stadien stimmt)

Neues Ziel: Eröffnung Stadien spätestens
Sommer 2013

Finanziell

Politisch

Wirtschaftlich

Projektdimension/
Projektfortschritt

Ziele

2010

Juni: Strafzahlung über 7 Mio. Franken wirdrechtskräftig, sollte HRS nicht bauen.

Januar: Stadtrat stimmt erneut zu.März:Volk sagt mit 73 Prozent Ja. Bild 5Februar: VCS zieht Einsprache zurück.November: Regierungsrat beantragt10,47 Mio. Franken aus Sportfonds.

HRS nennt weder vor Stadtrats- noch vorVolksabstimmung irgendwelche Mieter

April: Alle drei Baubewilligungen für dasalte Projekt sind da, es braucht aber neueBaubewilligungen. Ende August: HRS mussbis Ende Oktober bekanntgeben, ob sie bautNovember: Baubewilligungen da. Dezember:Investoren-Firma Alstone steigt in das Projektein, Baurechtszinszahlungen werden ange-passt, so dass die ersten 17 Jahre für dieInvestoren günstiger werden. Bild 6

Februar: Spatenstich am 1. November,Eröffnung Anfang 2013
August: Spatenstich am 15. DezemberDezember: Eröffnung soll Ende 2013 sein

2011
Januar: Pläne für Roger-Federer-Allee w

er-

den bekannt
November: Erich Fehr unterzeichnet Verträge

mit Management von Roger Federer für die

Allee. Bild 7

Januar: Grosser Rat spricht 10,47 Mio Franken

Keine weiteren Mieter weden bekannt

Januar: Conforama wird als erster Mieter

bekannt. Bild 8
Juni: Laut Investor Ferdinand Locher liegen

für 60 bis 70 Prozent der Fläche untersc
hrifts-

reife Verträge vor. 15. Oktober: Statt dem

Bauentscheid kommuniziert die Stadt, dass

noch Vertragsdetails zu klären seien

25. November: Frist zur Vertragsunterzeich-

nung zwischen den drei Partner verstrichen

Januar: Spatenstich Ende Jahr

10. November: Spatenstich soll am

25. November sein
24. November: Vertragsunterzeichnung

30. November: Eröffnung soll neu 2014 sein

2012
September: Stadtrat spricht Kredit für den
Bau der Photovoltaik-Anlage und reicht
Baugesuch für die Strasse vor den Stadien
ein. Dezember: Stadt reicht Baugesuch für
die Roger-Federer-Allee ein

Keine weiteren Mieter werden bekannt

März: Alstone verpasst die Frist vom
25. März. Bis dahin hätte Alstone die Finan-
zierung sichern sollen. 27. März: FC Biel sucht
nach einer Alternative zur Gurzelen. 31. März:
Biel trennt sich von Alstone, HRS hat drei
Monate Zeit, um zu entscheiden, ob sie die
Stadien bauen will. Fehr gibt bekannt, dass
die Stadt an einem Plan B arbeitet. Bild 9
30. Juni: HRS hält am Bau fest

15. Dezember: Stadt und HRS teilen mit,
dass am 18. Dezember der Baurechtsvertrag
unterschrieben werde. 20. Dezember: Der
Spatenstich erfolgt, die Eröffnung ist
auf die Saison 2015/2016 geplant. Bild 10

Finanziell

Politisch

Wirtschaftlich

Projektdimension/
Projektfortschritt

Ziele

1 2 3 4 5
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